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Der Bürokomplex der bonprix Handelsgesellschaft mbH in Hamburg wurde von Kleusberg in 
Modulbauweise errichtet (Bauherr: Otto GmbH & Co KG). Die Wiederverwendbarkeit der Module 
ermöglicht es, den Energiebedarf für die Herstellung der Baustoffe auf verschiedene Nutzungs-
phasen zu verteilen und bewirkt so einen maßgeblichen Vorteil gegenüber anderen Bauweisen. 
Am Ende eines Lebenszyklus lassen sich modulare Stahlskelettgebäude wieder abbauen und 
Ge  bäude segmente können ohne großen Umbau in einem neuen Projekt zum Einsatz kommen. 
Nach dem Cradle-to-Cradle-Prinzip – „von der Wiege bis zur Wiege“ – wird ein Gebäude bereits 
im Her stellungsprozess als Ressource für die nächste Nutzungsphase optimiert. Materialien, 
Roh stoffe und Wertstoffe gehen nicht verloren, sondern können nach ihrem Gebrauch weitest-
gehend zu rückgewonnen und wiederverwertet werden. (Foto: KLEUSBERG GmbH & Co. KG,  
s. Beitrag S. 46–47)
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Telefon 0 30. 44 36 23 0
Telefax  0 30. 44 36 23 90

Internet www.sicherheitdirekt.de 
E-Mail info@sicherheit.sk

Wie viele Minuten liegen zwischen 
dem Ausbruch eines Brandes und 
dem ersten Liter Löschwasser? 

Brandfrüherkennung
Automatische und vernetzte Brandmel-

deanlagen, Löschanlagenansteuerungen, 
Feststellanlagen, Rauchwarnmelder. 

Diese Zeit verkürzt der Mensch, 
seit er das Feuer entdeckt hat. 

004-005_IV.indd   5 19.10.17   11:38




